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Mgerome

Dvgitn btx fdjtoetjcrtfijett Wxmtt.

Per Sa)miy |Hüi«rjtitfd)rifj XXXV. ^afergattjj.

8$afel« XIH. ^rgattß. 1868. Mr. 4S.

©te fdjwetjerife&e ÜÄttftärjeftung erfdjcfnt in wöchentlichen Wummern, ©er <Brci« per ©emefter ift franfo burdj bfe

ganje ©djweij $x. 3. 50. ©te ffleftetfungen wetben bireft an bie „SdjtDeigfecrafetffdTS SBerfagSblttfefettttblnttg i» SJttfeP

abreffirt, ber Setrag wirb bei ben auswärtigen Abonnenten burdj Shdjnabme etboben.

23ctant»ottlidje Sftebaftfon: Dberft SBietanb unb Hauptmann »on Slgger.

3inl)(tlt: ©ie testen Sage beS 4ten ®djn>eijet*3legfment6 in granfretdj 1830.

— -iMilitärifdje Umfdjau in ben £antonen. — SSerfdjfebenes.

¦ ßreisfdjreiben beS eibg. SWilltärbepattement«.

JPie legten ©afle bt» Um $n)xntiitx-^ita,imtnt»
in Jrankwid) 1830.

(3luS bem £agebudj eines ©djweijer«DffijferS.)

6. Sluguft. SBir featten Befefel erfealten, na* bem

Äonttncnte jurütJjufeferen unb warteten mtt Ungebulb

auf bie Slnfunft bc« 60. SRegimcnte«, ba« un« ab*

löfen foUte. — SRiemanb featte feeute früfe no* eine

Slfenung üon bem, wai itt bett lefeten Sagen üorigen
SIRonat« auf bem gefttanbe oorgefaflen war.

®egcn 4 Ufer SRa*mlttag« wurbe i* bena*tt*tigt,
bag bie ganje ®amifon ben Befefel erfealten, in ben

Äafernen ju bleiben, baß ein ^Siqnet oon 100 SIRann

im ©onjon anfgefteßt wurbe, unb ber Dberft befofeten

feabc, baß afle Dfftjiere bc« SRegiment« ft* unoer*

jüglf* in bcr Äaferne be« ®ouücrnement« oerfatn*
mein foflten — at« i* bafelbft anfam, fanb i* ba«

Dfftjteröforp« ftfeon in bem ©aal ber SRegiment«*

f*ule wm beu Dberft be SRtaj üerfammett, bit erften

SBorte, bie t* oernafem, waren bfe: „on s'est r6-
„volte ä Paris, apres s'etre battu pendant deux
„jours autour des tuileries, le roi a quittö Paris
„et s'est retira k St. Cloud, le due de Bordeaux

„a 6t6 proclamä Roi et le due d'Orleans
Regent." ©er Dberft nta*te un« auf unfere befon*

btre Sage aufmerffam, empfafet un« bit größte Bor*
ft*t in unfern Sltußerungen gegen bie ©inwofener,
um jeben Slnlaß ju S^ift ju oermefben; befafel un«,
tn bcr SRäfee ber Äaferne unb fn ber ©itabelle un«

aufjufealten, um auf jeben gaß foglei* bereit ju
fein; er entließ un«, inbem er fagte: baß man bc*

fttntutte SRa*ri*tcn erwarte, um ju fefeen, wet*e
SKaßregeln ju ergreifen, übrigen« fn jebem gaß ba«

SRegiment feine @*ulbtgfeit erfüflen werbe.

3nbeß Heftii allerlei ®erü*te unter ben ©inwofe*

nem feerum. ÜRan fafe ®ruppen, wel*e ft* In ben

©traßen fammelten wnb mit bewegten, nnrwfeigett

®eft*ttrn ft* btfpra*tn. ©te SRufee wutbe jebo*
niefet geftört, man trwartete mit Ungtbulb ble Sin*

fünft ber Boft üon Sljattto, wet*e Slbtnb« anfam.

Unftt Dbtrft erfeielt einen Brief üom SIRajor ger,
beffen 3nfealt er mtfereren gegenwärtigen Dfftjterett
im ©af6 gourei) mittfeetltc — biefem jufolge beftätfg*
ten ft* bie früfetrtn SRa*rf*ttn — ber Äönig featte

Bart« oerlafftn unb ei war bafelbft eine proüiforiftfee
SRegierung unter bem Borftfe be« £>erjog« ü. Drlean«
ernannt — ber übrige Sfeeit bei Briefe« beftanb au«

®erü*ten; unter ben ©efaßenen nannte Hx- SIRajor

ger ben £>erjog üon SRagufa (SIRarf*afl SIRarmont),
ben Bfcomte be gaueoub, Dberft ber @en«b'artnerte,

unb unfern efeeuialfgen Dberften ©rafen oon ©alt«*
Stjer«, ber ba« 7. ©arberegfment anfüferte.

7. Sluguft. ©ie ©äferung unter ben ©tttwofenern

wu*« oon ©tunbe ju ©tunbe — Stitungett warm
teine angefommen, außer btm Slotfo bt Soulon —
afltin üerfebiebene Sriefe ließen fefnen 3t»eifel übet
ben Slufftanb ber hauptftabt, fetnen ©rfolg unb bte

glu*t be« Äöntg« — man fagte, tn ganj granfrei*
web.e bfe breifarbige gafene. — SBtr wugten üon bem

feelbenmütfeigen SBiberftanbe be« 7. ©arberegiment«

— wtr featten SRa*ri*t oon bem, wai in Sijon, fn

SRt«mf«:fl* jugttragen featte. ©er Dbtrft befam ein

Btflet, worin man ifem rtetfe, ft* fn bit ©itabeßr

jurücfjujiefetn, inbtm man bit Slbft*t featte, ffen jtt
arrttfrtn — gegen 9 Ufer begab er ft* bafein — ber

Untetpr&ftft Sßetritonfe efeenfafl«, meferere Dfftjtete
ftfeitftcu ifere> ©ffeften bitfetn — gegen SIRfttag waren
aße Äorp«*ef« jttm'Dberften btr ®en«b'armtrte gt*
rufen, um ef nett • Ärieg«ratfe; jw fealten.

©ie Drbre wurbe gegtbm, bie ©itabetle ju appro*

üifionirtn, allein furj barauf, unter bem Borwanb,
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Die letzten Tage des 4ten Schweizer-Negiments
in Frankreich 1830.

(AuS dem Tagebuch eines Schweizer-Offiziers.)

6. August. Wir hatten Befehl erhalten, nach dem

Kontinente zurückzukehren und warteten mit Ungeduld
auf die Ankunft des 60. Regimentes, das uns
ablösen sollte. — Niemand hatte heute früh noch eine

Ahnung von dem, was in den letzten Tagen vorigen
Monats auf dem Festland« vorgefallen war.

Gegen 4 Uhr Nachmittags wurde ich benachrichttgt,

daß die ganze Garnison den Befehl erhalten, in dcn

Kasernen zu bleiben, daß ein Piquet von 100 Mann
im Donjon anfgestcllt wurdc, und dcr Oberst befohlen

habe, daß alle Offiziere des Regiments sich unverzüglich

in der Kaserne des Gouvernements versammeln

sollten — als ich daselbst ankam, fand ich das

Osfizicrökorps schon in dcm Saal der Rcgimcnts-
sckule um den Obcrst dc Riaz versammelt, die ersten

Worte, die ich vernahm, waren die: «on s'est r6-
„volte à, ?aris, apräs s'être tiattn pendant, cleux

,^ours autour ctss tuileries, le roi a quitte' ?aris
„et s'est retire' à 3t. Olonà, le àrie àe Loràsaux
„a 6tê proelîuuH R,«i et Is clue d'Orleans R,s-

„gent." Der Obcrst machte uns auf unsere besondere

Lage aufmerksam, empfahl uns die größte Vorsicht

in unsern Aeußerungen gegen die Einwohner,
um jeden Anlaß zu Zrvist zu vermeiden; befahl uns,
in der Nähe der Kaserne nnd in der Citadelle uns

aufzuhalten, um auf jeden Fall sogleich bereit zu

sein; er entließ uns, indcm er sagte: daß man
bestimmte Nachrichten erwarte, um zu sehen, welche

Maßregeln zu ergreifen, übrigens in jedem Fall das

Ncgimcnt scinc Schuldigkeit erfüllcn werde.

Indeß liefen allerlei Gerüchte unter den Einwoh¬

nern herum. Man sah Gruppen, welche sich in den

Straßen sammelten und mit bewegten, unruhigen
Gesichtern sich besprachen. Die Ruhe wurde jedoch

nicht gestört, man erwartete mit Ungeduld die

Ankunft det Post von Ajaccio, welche Abends ankam.

Unser Oberst erhielt eincn Brief vom Major Fer,
dessen Inhalt er mehreren gegenwärtigen Offizieren
im Cafö Fourey mittheilte — diesem zufolge bestätigten

sich die früheren Nachrichten — der König hatte

Paris verlassen und es war daselbst eine provisorische

Regierung unter dem Vorsitz des Herzogs v. Orleans

ernannt — der übrige Theil des Briefes bestand auS

Gerüchtenz unter den Gefallenen nannte Hr. Major
Fer dcn Herzog von Ragusa (Marschall Marmont),
dcn Vicomte de Faucoud, Oberst der Gensd'armeric,
und unsern ehemaligen Obersten Grafen von Salis-
Zizers, der daö 7. Gardcregiment anführte.

7. August. Die Gährung unter den Einwohnern
wuchs von Stunde zu Stunde — Zeltungen waren
keine angekommen, außer dem Aviso de Toulon -^-

allein verschiedene Briefe ließen keinen Zweifel über

dcn Aufstand dcr Hauptstadt, seinen Erfolg und die

Flucht des Königs — man sagte, in ganz Frankreich

wehe die dreifarbige Fahne. — Wir wußten von dem

heldenmütigen Widerstände des 7. Garderegiments

— wir hatten Nachricht von dem, was in Lyon, in
Ntsmessich zugctragen hatte. Der Oberst bekam ein

Billet, worin man ihm rteth, sich In dit Citadelle

zurückzuziehen, indem man die Abstcht hätt« ihn zu

arrctiren — gegen 9 Uhr begab er stch dahin — der

Unterpräfekt Petrieony cbcnfalls, mehrere Offiziere
schickten ihre- Effetttn dahin — gegen Mittag waren
alle Korpschefs zum Obersten der Gensd'armtrte
gerufen um einen Kriegörath zu halten.

Die Ordre wurde gegeben, die Citadelle zu appro-
visioniren, allein kurz daraus, unter dem Vorwand,
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